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BLAST  Professional
Datenfernübertragung, Fernbedienung anderer
Computer, Emulation verschiedener Terminals sowie
voile Netzwerkunterstützung - das alles bietet
Blast in exzeilenter Qualität.

Software
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Ailgemeines

Datenkonirnunikation war und ist in der
Entwick!ungsgeschichte des Menschen seit
jeher eincr der wichtigsten Meilensteine.
Die menschliche Evolution wtirde ent-
scheidcnd vorangetrieben durch die Ent-
wicklung der Sprache, wohei sich der
Nlensch darin sehr cr1 inderisch ieigt.

Als (icr lurni in Babylon iusamnien-
brach und die lolgende Sprachenviel alt
netie Probleme auslbste, wurde der Mensch
el-St richtig gelordert. Work Schrift und
Zeichensprache muBten nicht nur all
richtigen Ort gehracht, sondern auch ant
dciijeweiligen Partner angepat werden,
tim sic diesem verstiindlich zu maclien.

liii Coniputcrzeitalter hat sich in der
Datenkonimunikation. diesnial bezogen aul
(lie (liCitale Form. cicentlich nicht viel cc-
iindert. Die verschiedensten Recliner liiit
unterscliiedl ichcn Betriehssvsiemen kön-
nen nicht oboe weiteres in iteinander kom-
munizieren. Die vorhandenen Datenwege
kOnnen dabei auch sehrdillerieren. Es wird
also ein Medium henötigt, das alle diese
Hindernisse aus tlem Wece rhunit und (lie
verschiedenen Computer in die Lage ver-
setzt. Daten mi einander ausiutauschen.

Blast-Professional iSt genau für diesen
Zweck voni N'larkifLihrer US-Robotics Ron-

/ipiert und hher Jahre hinatis optiniiert
worden.

Als notwendige I IardwarevoraLissetzLing
wird neben tlem eigentlichen PC ein nahe-
zu heliebiges Modem benotigt. BLAST
hietet nun Zum elnen (lie Modernsohware,
wohei dieser Programmteil nur einen ver-
gleichsweise kleinen lJmfan, bezogen atil
die Gesamtnibclichkeiten von BLAST.
(laistellt. Zum anderen ermOclichi BLAST
eine unilassende Full [led ienung anderer

.Conipuler. Beinerkensvert ist allerdings
(lie Viel tilt der Kommuni kationsniogl cli-
keiten. dli. es giht kaum ciii Reclinersy-
stem. aLlf tlas BLAST-Professional sich
nichi einsiellen kann.

BLAST Professional DOS

lviii (1cm um langre ichen So ftvvarepaket
..BLAST Prolessional DOS" kann sich em
Computer iiiii (Iclil l3etriebssysieni DOS
mit fiber 350 ( ) anderen Computertypen
unter niehr als 40 ( ) vcrschiedenen Be-
lriehssysiemen verstandigen. Oh DOS,
Unix, Xenix, Desktop. Mini. Supemiini oder
Mainframe. BLAST ..spricht" mit allen.

Im vorliegenden Artikel konzenirieren
wir tins atif die DOS-Version von BLAST-
Professional. DarUber hinaus stehen aber
auch für die meisten anderen Betriebssy-
stenic I31-AS'I' Protessional-Versionen tur

Verlucuiic. (lie alle untereinander unein-
geschrankt mi teiiandcr konmniun iiicien
kdnncn.

Was ist BLAST und was kann es?
BLAST-Professional ist ein Programm-

paket zur Date nkommu Ili kation. (las aus
(len Modu len Terminalemu I at ion. Da-
teientransfer und Fernhedmenung bestehi.
Jedes der einzelnen Progranimsegmente
ist in Spitzenqtmalitiit ausgefhhrt. Neben
dcii hekannien Ubertragungsprotokol len
wie Kermit, Xmodem. Yniodem und /.mo-
dem und ihrer Varianten y en bgt BLAST
hber cin eigenes Protokoll . (las cine
I 00 1/cige fehlerfreie DatenUbertragung ge-
whhrleistet. Selbst wenn die Verbindung
aus irgendeinem Grunde unterbrochen
wim'd. ist (las Blasiprotokoll in der Lage.
den Datentransfer an dcmjenigen Ptmkt
wieder auliunehmen. an tlem (lie tinter-
brechung erfolgte.

13 LAST-Professional DOS wurde ent-
wickelt, urn einen Coniputer ties 113 M-PC-
XT/A'T oder dazti konipatiblen Comptiter
nit ciner giol3en Zalil anderer Recliner
verbinden zti kOnnen.

Darüber hinaus kLrnn mit BLAST em
anderer Computer uber Modem oder Netz-
werk in vollem linifang, d. h. in
fernbedient werden. Dies ailes mit vol Icr
Mausuntcrsthtzung. autoniatischer UJher-
setttmg hei verschiedenen Videoniodis,
ciner (lurch Cill Passwort abgesichcrten
Rdckrufmdglichkeit sowie vielen weite-
ren Features.

Im Bereicli tier Terminalemulation bie-
tet BLAST Uher ein Duizend verschietle-
ncr Mhglichkeiten emschliei?dicli VT 320,
Wyse 60. DEC Vaxes. UNIX- mmd XENIX-
Systeme. Data General und IBM Mainfra-
nies sowie andeier multi-user Computer.
I Iierbei wird das eigene TrueTermSysieni
für eine praise Emulation verwcndet.
Weitere Features sind Datenkonipression.
Scriptdateien zur autoniatischen Ausfhh-
rung von Ahlüufen sowie einer freige-
staltbaren Tasiatur.
Durch dcii Einsatz tier Scriptdateien in
anderen Progranimen sind Anwendungen
mogI ich. bei denen tier Anwender den Em-
satz Von BLAST oft gar nicht bemerkt oder
bei denen bestinimte Ahliiufe automati-
sier wertien. So kann z. B. cin Fi lialuntei'-
nehnien (lurch tias einlache Starten emmier
Batchdatci alle gewtinschten lnformatio-
nen tier vei'schiedcnen Fi lialen abruten.
Nach tlieser kurzen EintLihrung vollen win
mi lolgenden die l-lauptfunktionen von
BLAST nLihcr erlbutern.

BLAST-Funktionen

Das i-frogramnmnpaket BLAS'T-ProI es-
sional verl'dgt hber3 Hauptfunktionsherei-
che. the hier nLilicr erljiutent werticn sollen
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Term inalemulation
[iii Terniinal is! cinc Tasiatur und Mo-

nitor-Kombination, iii it deren H ii Ic Tasta-
turbetehle all Host Computer gesen-
(let werden konnen. Lind these werdcn dunn,
ehenso wie (lie Antwort des Host Compu-
ters. auf dem Monitor angezeigi.

Dacin PCals Einzclplatzsystem entwik-
kelt wurde. sind (lie Tastaturbefehie zum
Format icrcn von Text und die Kontrol Ic
des 13 ldschirmes enischiedcn andcrs
sirukiuricri. als (lies ein Host-Computer
er)xarici. Damit ein PC als Terminal 11ir
einen Grol3rechner oder ein Mehrplatzsy-
stem einsctzhar ist. 1111.111) Cr (lie Befehic des
Host-Computers emplangen rind sciidcn
kOnnen. Die Art diescs BeIehlscodcs wid
(label durch dcii Haupirechncr festgelegt.
Der PC mul: also (1cm Hauptrechner ge-
oenLiher wie ciii normales Terminal dieses
Recliners arheiten.

lviii ciner VT 320 Terminaleniulaiion
arbeitet der PC z. B. wic cm Digital-Equip-
ment VT 320 Terminal, ohwoh I (lie PC-
Tastaiur cinc vol lkommcn andcrc ist.

BLAST Professional sic lii Ober I Du 1-

zend versehiedener Emulationcn zur Ver-
ligun). die in (Icr Tahellc aulgctuihri sind.
Das gewhnschte Terniinal svird cintach iiii
SeiLip angeiihIt (Titelloto). Sollicn bei
einigcn Tcrniinais veitcre Voreinsiellun-
gen noiwen(lig scm, dffnet sich bci An-
wahl auioniatisch ein zweites MenU.

Ein wichtiger Punki bei der Terniinale-
rnulation ist (lie Möglichkcit zur Ande-
rung der Tasiaiurhcicgung. Erwartet (Icr
Haupirechner hzw. riessen Prograrnm ci-
nen hcstirnniten [3c1ehl, weichcr au (Icr
glcichen 'Iasienkomhination liegi wic ciii
Belehl des BLAST Prograrnms. kann (lies
in Prohlcinen iUhrcn. BLAST Professio-
nal nutzt hei eincr Doppeldcutigkeit sicis
(lic prograrnnlcigcnen Funkiioncn. Lind (Icr
I lauptrechner erhilit keine Betchle. In (lie-

Unterstützte Terminals

ADM3A	 Lear Siegler ADM3A
D80	 Ampex Dialog 80
D200	 Data General D200
D410	 Data General D410
D41 1	 Data General D411
D461	 Data General D461
HP2392
	

Hewlett-Packard 2392A
IBM31 01
	

IBM 3101
PC ANSI
	

PC ANSI Colour
TTY
	

Standard ANSI Terminal
TV920
	

Televideo 920 Serie
VT52
	

DEC VT52
VT100
	

DEC VT100
VT220
	

DEC VT220
VT320
	

DEC VT320
WYSE5O
	

Wyse 50

L'E	 Wyse 60

scm Fall hraucht nur noch die TasLturbe-
lc g un g dcr'l crminalcmLllation geandcrt zu
werdcn und (las Problem is! heseitigi. Dar-
fiber hinaus is! auch (lie Tastaturhclegung
von BLAST Professional Irci Underhar. So
sind neue benutzerdefiniertc Tastaturbelc-
gungen einfach rind schnell sclbsi zu er-
stellen.

Ahhildung I zeigt eine Term inalelniu-
I at ion he i iii Zugri if au I ci ne M a i I box.

Soil z. B. aul ciem I lauptrcchncr Cill

hestinnttes Progranirn ausgel [ihrt wcrdcn.
kann einc für dicses Progranni typisehe
Tastat urbelegung geladen werden. Nach
Bcendigung viid dann cinlacli aufdic nor-
niale [niulation zur[iekgeschaltet. Die ver-
schiedenen Ernulat ionen sind im englisehen
l-landhuch cingehend beschriehcn.

Datentransfer
Das Haupteinsatzgehict cities Modems

lie-1 heute iioch illl Sender! Lind Empfan-
gen von Daicien, gleich in welcher Fonii.
tin ELVjournal 4/91 is! die Teehnik cities
Modems cingeliend hcsehriehen. mi vor-
I e genden Beitrag wol len wir die Pro-
granimscitc lies Datentranslers niihcr he-
traeliicn.
III AnIangszeitcn der Daienkornmu-

ni kation wu rden nur Tcxidateicn Uber
asynehronc Verhindungen cntwcdcr als
Telelon- oder als Direkticitung gcscndet.
Die Empf[ingerstation ofli etc eincn Buf-
fer und die Sendestat ion sehiektc (lie Daten
dirckt, Uher (lie Kornm Lill ikationsschnitt-
stelle zur Ernpfangsstation. Dies alles land
ohnc Fehlcrkorrcktur stan.

Scholl bald erkannien (lie Anwender,
dal) allein Leitungsrausehcn die Daten vcr-
IUlschcn konnic rind (las Scnden von hind-
tell Datcien praktisch nichi niogl icli war.
So entstanden tJhcrtragungsprotokollc für
cine Fchlerkorrcktur Ulf heiden Sciten.
Xmodcrn und Kcrniit sind zwci dicscr mi
allgenicinen als Sliaicvvaic crhfiltlichen
Protokolle. Die rneisten dieser Protokolle
sind jcdoeh sehr Iangsam und vor allem
nicht IOU C/ l'ehlerfrei. tin Shareware-
Bercieh bicten die Programmierer selten
cinc I Ur den komnicrziellen Bcrcieh wieh-
tige Prograninipllcgc und Anpassung.

Die Entwicklcr der Funia ..t S-Roho-
ties-Solivvare''. ciner Toehtcrgesellsehal't
des arne rikanischcn Modem-I lersiel lers
tJS-Rohoiies, hahen sieh (laher entsehlos-
sen. für BLAST Professional ciii cigenes
Llhertragungsprotokoll zu cntwiekcln, das
nehen andercn Feinhcitcn folgende grund-
sdtzlichcn Forderungcn erfUllen sollte:

100 (/ fehlcrfreie DatenUhertragung so-
wohl von Text- als aueh von hinfiren Datei-
en. wobei Datcn weller verfijlscht. zugc-
fUgt oder verlorengehen durten Sc Ihst hci
cincr (Jntcrhrcehuug der Datenlcitung soIl
BLAST Professional (lie I.Jbcrti-agung nach
cincr Wicdcraulnahnic dcr Verhindung in

(ICI- Sidle fortsetzcn, an der zuvoir die Un-
terhreehung crlolgic.
- Mdgliehst hohc IJhertragungsgeschwin-

digkeit (BLAST Professional ist iatsdeh-
lich zwci- his dreirnal sehneller als an-
dere Programme mi Tcxtniodus).

- Daten sollen hidirektional rind glcich-
zcitig gcsendet werden kOnnen.

- Text In 1_11,1 voni Sender soiort konvertiert
und (1cm Format des Empfiingcrs ange-
padt werden. Dies ist wiehtig hci Mehr-
henutzungssystcmcn wic UNIX oder
XENIX.

Diese Vorgabcn wurdcn vortrelliieh ci-
I'UlIt utid teilwcisc sogar noch dherschrit-
ten.
Der timgang mit I3LAST Professional ist
vie] einfacher, als es zunLichst aulgrund 11cr
urntangreichen Features zu AnIang ,ms-
sichi.

BLAST im Uberblick

Zuverlässigkeit:
- 100 % tehlerfreie DatenUbertragung
- RauschenaufTelefonleitungenund Ver-

zogerungen bei Satellitenverbindungen
werden ausgeglichen

- Durch Sicherheitsmaltnahmen wie Pass-
wortabsicherung und RUckrufmoglich-
keiten Schutz vor unbefugter Nutzung

Verbindungen
- BLAST Professional-DOS arbeitet auf PCs

unter dem Betriebssystem DOS und stellt
dabel Verbindungen zu anderen PCs,
Macs. Minicomputern und Mainframes
ohne zusatzliche Karten und Hardware
her, auch wenn these unter anderen Be-
triebssystemen wie UNIX; XENIX; AOS/
VS. Macintosh, BTOS, VMS, IBMVM/
CMS, MVS/TSO usw arbeiten. Jeder
Computer mit installiertem BLAST Pro-
fessional kann mit jedem anderen re-
den", der ebenfalls mit BLAST Professio-
nal ausgestattet ist.

- Durch die BLAST Scriptsprache wird eine
einheitliche Benutzerumgebung zur Ver-
fUgung gestelit und Abläufe sind automa-
tisierbar

- BLAST Professional nutzt die verschie-
densten Kommunikationsverbindungen
wie: Teletonleitungen. feste Drahtverbin-
dungen, Multiplexer X25, ISDN sowie
Satellitenverbindungen.

Geschwindigkeit
BLAST Professional bietet eine erheblich
hbhere Ubertragungsgeschwindigkeit als
die meisten anderen asynchronen Ubertra-
gungssysteme:
- beide Stationen konnen gleichzeitig sen-

den und empfangen
- gleichzeitig. bidirektional, Voll-duplex
- es werden bis zu 115.000 Baud Ober

Standard RS-232 Schnittstellen gesen-
det. Die Geschwindigkeit ist dabei abhän-
gig von der eingesetzten Hardware

- einsetzbar sind alle asynchronen Modems,
inklusiv high-speed HST, V.32 bis und
V.42bis Modems
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Selhstverstiitidlich unterstutzt BLAST
Professional auch al Ic anderen bekannten
Protokolle wie Kermit, Xmodem. Ynio-
dciii und Zmodem, ci. h. Sic könncn BLAST
Professional auch dann cinset/en. wenn
die Gcgenstation nicht Uber dieses Pro-
granimpaket vcrfUgt. Sobald aber die Ge-
enstation ehenfails mit BLAST Profes-

sional arbeitet, stehen die fantastischen
Datentransfer-Möglichkeiien in der be-
schriehenen Weise zur Verfdgung.
Die verschiedenen Protokol Ic sincl im Sc-
1111) cinstellbar und die jcwciltgen Default-
werte kdnnen cleni Benutzer angepal3t
werden.
Das BLAST Prolessional-Prolokoll arhei-
tet im Voll-Duplex-Betrieb und ist bci
Bedarfauch aLli Flaib-Duplex umschaltbar,
urn z. B. mit Mainfranie-Computern zu
kornm on iziere n.
Eine zleitende Fenstertechnik crlauht es
dabei, da03 iiiehrcre Datcnpakeie gesendet
wcrden können, ohne die Notwendigkeit.
jedes Paket inclividucll zu beslittigen. ZLIr
Erkennung vonfehlerhallen Datenpaketen
wird der Industricsiandard CCITT CRC-
16 verwendet. Eine Methode, die auch in
IBM SNA/SDLC-Nctzwerken sowie bei
X.25-Netzwerken Einsatz findet.
\Vird ein Datenpaket gesendet. muB der
empfangene Computer eine Bcstäligung
vornehmen, damit der Sender weil3, dal3
die Datenpakete komplell und richtig emp-
fangen wurden.
Werden Datenpakele nur in einer Richtung
esendet, benutzt this BLAST Prof essio-

nal-Protokoll nur cinige wenige Bcstüti-
gungspakete für die Gegenrichiung.
BLAST Professional kann sowohl irn 7-
als auch irn 8-Bit-Modus arheiten. Für eine
grolere Ubertragungsgeschwindigkeitsind
8 Bit voreingesteilt. Bei einer7-13it-Opera-
lion kann BLAST Professional mit einern
Parity-Bit arbeiten. Hierbei ist die Mog-
lichkeit einer (Jhcrtrag Lill g von bmiiren
Daten nicht eingcschriinkt. Diese können
sowohl mit 7 als auch mit S Bit irn 7- oder
ni 8-Bit-Modus ühertragen werden.

Fernbedienung - Remote-Control
Mit dem Remote-Control- Modul von

BLAST Prohssional hestehi die Möizlich-
keit, von einem Computer aus einen ande-
ren Computer, niimlich den Host-Compu-
ter fernzuhediencn. Dies kann fiber jeclen
dernioglichen VerhindLmgswege erfoigen.
Das Modul eibt unter der Berhcksichti-
gung Von Sicherheitsaspekten clem Fern-
hediener die voile Kontrolle fiber den an-
cieren Computer, so als wdrde direki von
clieseni aus gearbeitet.

Im Bereich der Ferndiagnose. der Feli-
lerheseitigung und der Ausbild Lill g an 1-lard-
Lind Soliware sowie des Kundendienstes
usw. steilt die Fernhedicnharkeit ciii inter-
essantcs Feature Car. So kdnnen Sic an

cinem enttern-
ten Coin puter
von jcdcm
Punkt der Well
aLts arbeitcn -
ciii fantast i -
scher Aspekt.

Der Aufbau
etner cntspre-
chenden Ver-
binditng ist so
cmlacli wiecin
norrrialer Ver-
hi ndungsau f-
bau. Nach der
Hcrstellung der
Verb in d u ii g
startet das
BLAST Pro-
fessional-Pro-

­­1 —it 	
Bud 1:

dciii Bcfchl ,,Access" wird die voIle Kon-
trol Ic fiber (tell CompLttcr fiber-
noninien, solern die eingestcl ten Sichcr-
hcitsparameter dies clem Fernbedicncr zu-
gestehen.

tim die Sicherheit der Daten tci ge-
wiihrleisten, wird auf dciii Flost-Rechner
das Programm ..BHOST" gelaclen. Dieses
Teilprograrnrn stellt den Manager der
Fernbedienung dar und nutzt dahei das
BLAST Professional-Protokol I. 1111 Setup
dieses ModLils (Abbildung 2) smd die
Passwortahfragen und die anderen Bc-
rechtigungen hinterlegt.

Ein Modem. mit ciner Tclefonleitung
verbundcn und in cinem Recliner instal-
liert, karin natürlich Unbefugte verleiten,
sich Zugang zu dciii Rechncr Lmd darnit zu
den Daten zu verschaffen. Deni Sicher-
heitsaspekt wurdc daher hesondcre Auf-
merksamkcit gewidmet.

Im Setup sind die jcnigen Parameter bin-
tcrlegt, die Ifir die Datcnkommuni kation
notwendig sind. Dies sitid unter anderem
die Kommunikationsschnittstcllc. die Art
der Verbindung cmd hei Modeniverbin-
dungen der Typ des cingesetztcn Moderns.
die Baudrate und die Paritdt, oh ein Vcrhin-
dungshericht gefdhrt werclen soil odernicht
sowie verscliieclene Paranieter. die wiihrend
der Verhindung genutzt werden.

Die hetreftenden Paranieter sind nor als
Voreinstellungen zu hctrachten und fain-
mien wiihrend des Datcnverhundcsjederzeit
geiindert wemdcn. Wicht ig ist dahei auch
die Mdgl ichke it zur Sperrung von Bild-
schirm. Maus und Tastatur des Hosi-Rech-
tiers. uni ciaiiiit eine unbetugte Nuttcing ZU

ye rI-i i ndern.
BHOST wird normalerweise beini Boo-

tell Host-Recliners geladen. Sind Ta-
statur. Bildschirm und Maus gesperrt, so
ist der Host-Recliner nach ciner Anclerung
der Paninieter neu to stamien. Diese An-
del-Ling kann nor der Passworthesmtier vom-

nelimiien. Vorgenannte Emnstel lcmngen Sind
durch cm Passwort ahgesichert und ver-
schldsselt auf der Festplatte hinterlegt.

Ffir die einzelnen Benutzer vverden so-
genannte Accounts angelegt für die Zu-
weisung der Rechie der Benutzer. Mit
ciner Identi fizierung und emeni Passwort
kann sich nun der Benutzer in das System
cinloggen. Sind keine Paüwdrtcr hinter-
legt, ist das Systeni fir Lille Benutzer Of-
fell.

Ffir cin I-IdchstiiiaI Lill
stellt das vorlmegende System die Rfick-
rufmoglichkeit heicit. flier wit-cl die Tele-
fonnunimer des hercchtigten Benutzers
hinterlegt. Nach erfolgtcr Eingangsidcnti-
fizierung unterbricht BFIOST die Verhin-
dung und w(ihIt cite voreingesteilte Tele-
fonnummer an, ciii. es sind keine Daten-
manipulationen clot-eli Benutzer Lill

 Telefonlcitcmgen mdglich.
Dcmrcli Softwaresclialter hinter clem Pro-

grammautrul kann 131 lOST, intl ciner an-
deren Konfiguration gestartet, acts clem
Speicher entfenit oder aher der Eingangs-
hi Iclsehi rmn cmntcrclrcickt werden

BLAST Scripts
Als weitetes interessantes Feature hietet

BLAST Professional cine eigene Pro-
grarnrniersprache an. Bei der Scriptsspra-
che von BLAST Professional handelt es
sich um cine starke Program Ili ierspraclie,
Urn Daten kom m Lill ik at ion ztm a itt omat is i e -
ren. Ahnl ich wie BASIC, v ielen Piogiain-
niierermi acts ihren ersten Proguani Ill ier-
schritten hekannt. ist cliese Spraclic einlach
LU erlernen uncl lu nutzen, hictet clahei
jedocli emnige herausragende Mdglmchkei-
ten. Mit I lille von Datcien kbnnen Proze-
clumen veieinfacht weiden. Dies sind z. B.:
- autoniat ischer Au luau von Verhinclungen

zcmr Fertibedieiicmng (Reuiiote-Conttol I
- I)atentransfer. auch von vcrschiecicncn

Qtmc lien

Terminalemulation; hier beim Umgang mit einer Mailbox
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Bild 2: Einstellmaglichkeiten für den Fernbedienungsmodus
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- Onlinesuche in Datenhanken und Text-
uhertragungell

- Datenveriiixlerun
ZLlsammen iii it dem Pr()gramnipaket

BLAST Professional DOS werdeii einige
Beispiele gelieferi, urn die GrundzLige die-
set- inieressanten Prograrnmiersprache
aufzuzei geii. SLimiliche Belehle sind in ci-
ncr Datei iii ASCII hinterlegt und ii Ijedem
Editordnderhar. Die Learn-Mode-Funktion
in BLAST Professional ernidgl icht dern
Einsteicr, iihnlicli wie hekannie Makro-
generaloren in anderen Programmen. seine
Tasiaiureinahen sowie die Aniworten des
anderen CollipLiters ill einer Datei zu spei-
chern. Diese wird von BLAST Professio-
nal in ci ne Sen pidate i Lrnlgewande Ii mid
Ifl lie rha I h (let- Set u IxIate ie ii zu r Au toni at i -
sieriing von Ahlduieii herangezogen.

Nachdern Wit- uns mit den weseni lichen
Elernenten von BLAST Professional DOS
helal3t haben. kommen win zur Installation
sowie zur Einliihnung in (lie Bedienung.

Installation

Die Installation des Procramnipaketes
si durch die weilgehende Automatisie-

runi sehr cinlach. Nach den Lingahe von
<binstall> stantet (las Instal Iationspno-
iznamrn. B ildschirmadapter wenden auto-
niatisch erkannt, und das Pnograrnrn stellt
sich danau I em. Mit dern Be lehl <hinstall
niono> kann die Installation auch mi Mono-
Modus erlolgen, LIM z. B. hei Laptops unci
Notebooks nut VGA-Karien, dennoch mu
Mono-Modus in arheiten. lou veiieren
VCHaLlf iii ifl liii (his Prog na iii iii A h rage n
vor nach dciii lj nierverzeichnis. den Aus-
wahl des Net,wenktreihers. (1cm vorhan-
denen Modem mit allen Paranietem sowie
der gewhnschten Ternuinaleniulation.
Weiterhin vvird die autoexec. hat und
cool ic.sys-Daiei al-if Wunsch angepahi.

Alie Versionen (liesen Daleicn werden ize-
sichert. Durch (lie Eingahc VOfl <hinstall
custom> sind (liese Voncinstellungen spii-
icr jederzeit anderhar.

Bedienung
BLAST Professional DOS zeichnet siclu

irotz seiner viel lültigen Mdgl iclukeiten
(iLirch eine hdchst Lhersichtliclue I-landha-
bung aus.

Nach den Eincahe von <BLAST> en-
scheint (las Eingangsnuenh illit der Ver-
sbus- und der Seriennuninuer. Zum eigent-
lichen Progranunustant henotigi BLAST
Professional enue Datei mit den Vorein-
stellungen. Wird luier keine Datei ausge-
wLih Ii, so liidt (las Prograrnm die Setup-
Datei ..Delault' automatisch. In (liesen
Menilleiste können iueue Setup-Dateien
ersteilt, vorhandene gedndert odergeloscht
werden.

Mit den Seiup-Dateien wird (icr gesanute
Betniebsablaulvorgegehen, wohei liierauclu
(lie Script-Datcien eingebunden sind.
Siinutliclie Parameter sind hier cinsiellbar,
urn dcii gewhnschten Ellekt zu erhalten.
Ii her (lie Auswahl den VerhindLingsant iii it
den (lazugehonigen Pararneteni, den y en-
wendeten Script-Dateien, des liherira-
gungsprotokolls und (icr eiiugesetztelu Pa-
keigr613e his hill zu eiiiem Arheitshericht,
in dciii siinitliche Vonglinge ahgespcichent
wenden. enthillt die Setup-Datei alle Infor-
mationen, (lie BLAST Professional für den
speziel len Einsatz hendi igi.

Mit (Icr Setup-Datei ..Fi letnansler xy''
kann zuin Beispiel cin autoniatischer Da-
tentransler mit cinen Gegenstelle eingelei-
tel wenden. in (1cm die Set up- Date i siimil i-
die Parameter inklusive den Einloggpnoie-
dun abanbeitet. Dunch Eingahen aul den
DOS-Eherie, z. B. aus einen Batch-Daiei
lienaus kann BLAST I'rolessional (lurch
Schaller gesteuent werden, so daü selbst

ein Laic in den
Lage ist. Daten-
transfer in den
V org e g e hen en
Weise diirclizu-
Iiihren.

Nach Llen La-
den den Setup-
Date i spri ngt
den Cursor au I
Online''. (md

(len Datentrans-
ten kann begin-
mien. Duncli Be-
tiitigung von
<Return> en-
sclieint einc
veitere Mend-
leiste, aus den
die venscliiede-
nen Wege (Ics
V e n Ii in d u mugs -

aulhaues auswalulban sind. Wind (lie ALms-
wahl ..Connect' bestiitigt. wiililt BLAST
Professional (lie in der Setup-Datei vorge-
gebene Teleloiununuiuen au.

Bei Auswalil von _Terminal" kanii den
Aufhau iuianuel I enlolgen, wobei iiatdnlich
willurend des Anbeiteius andene Setup-
Dateiemu aufru f1ntn sind. Nach enlolgteiuu
Vcrbiiuduiigsautbau kaniu mit ..Access"
(lie Kontrol Ic Ober den aiidenen Conupu-
ten ubcrnonuiuucii wendemu. soleriu (hiesen
B HOST gcladeiu hat.

Jede Version von 13 LAST-Professional
hat eine eigene Senieniiuiuimer. (lie bei ci-
net)) Venbindnugsaulliau ahgeprdli wind.
Sol leiu (lalier 2 Statioiuen nit den BLAST
eigenen Features koiuimunizieren. ist für
heide Stationen cine eigene Version (Li-
zcnz)erlonderlich, (Ia BLAST Professional
sich wei gent. (lie Verhindung mit einen
Version gleichen Seriennuuumen aufzu-
iuehiuien.

Cher (lie Auswahl von ..Local" isi (her
Zugang aul (lie lokale DOS-Ehene sichuen-
gestellt. Mit den Anwahl von ,,DISC ­ wiid
eine bestelieiide Verbindung tmierbnoclien,
und mit .. J pload" kdnnen Textdateien
sclumuell dhcrtiageii wenden, olune ciii tUber-
tnag Lill gspnotokoll zu nutzeiu

Deneigentliche Datentransler wind duich
(lie Anwahil von ,,Filetnanslen" eingelcitet.
Aus denu (labun crschcineiuden Mend enlolgt
(lie Auswalul. oh Dateieiu gcseiudct oden
emplangen werden sollen. Upload oder
Download in derden Sprachue den Datendber-
iragung. Wiihmend (let- Iiheniragung können
zLmsat/,l ich Naclinichten auL3erhualb (hen
Ubent ragciudcn Daten all den aiudenen
Recliner gesandt werdeiu. (bill dciii Bedie-
icr cine Mitteilung zu niacheii. Selhstver-
standhichu ist (lie Mdglichikeit gegehen. so-
wohl Lokal- als audi Reiuiote-Venzeichi-
iuisse zu wecluseliu. Dateien auszuwdhlen
Lmd (lie Anzeigeiu aul eineiui Drucker aus-
gehciu zu Iasseiu.

Dunchu Iiulormationszei len am ohe.ren und
uiitereii B ildschuiimrand ist den Benutzen
iuuit eiiuem Blick Uber den jeweili gen Pro-
granunustat us iii form ient.

BLAST Professional stellt cin Dateiu-
dbcntraguiigspnognanim den Spitzenklasse
(Ian. (las dunch seine cinlachie Bedieiiung
selhst dciii Einsteiger eine iationclle Lund
komloniable Nutzuug enmdgl ichut. Den en-
fahiene Nutter wild (lie leislungsstankeii
Merkinale des Prognaninipaketes sehn
schunell zu schudtzeii wissen, geben diese
ihim (loch die Moglichkeit. (11-11-Ch eine aus-
gelcile Fcimiahstimiuuumug und ciiue umlang-
neiclue Scnipispraclie (fell ZLi enrei-
chico, den en wdiusclut.

Daiemulenmudhemtiagung, eines den Haupt-
nuediemu ill den inunuer muuehr zusaiuinuenndk-
kemuden Welt, wind (lLmrch BLAST Profes-
sional eiiulach, schuiuell nod sichen. und (lies
ill it last allell Compute nil.
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